STADT BECKUM 10

Satzung der Stadt Beckum liber die StraBenreinigung und die Erhebung
von StraBBenreinigungsgebiihren (StraBenreinigungs- und Gebiihrensatzung)

Vom 17. Dezember 2015
Praambel

Aufgrund der §§ 7 Absatz 1 und 41 Absatz 1 Satz 2 Buchstabe f Gemeindeordnung fir das
Land Nordrhein-Westfalen, der §§ 3 und 4 Gesetz iber die Reinigung 6ffentlicher StraBen
fur das Land Nordrhein-Westfalen und der §8 4 und 6 Kommunalabgabengesetz fir das
Land Nordrhein-Westfalen hat der Rat der Stadt Beckum am 16. Dezember 2015, am
20. Dezember 2016, am 18. Dezember 2018, am 10. April 2019 am 19. September 2019 und
19. Dezember 2019 folgende Satzung beschlossen:

§1
Allgemeines

(1) Die Stadt Beckum betreibt die Reinigung der 6ffentlichen StraBen innerhalb der ge-
schlossenen Ortslagen — bei Bundesstralen, LandesstraBen und KreisstraBen jedoch
nur der Ortsdurchfahrten — als 6ffentliche Einrichtung, soweit die Reinigung nicht
nach § 3 dieser Satzung den Grundstiickseigentiimerinnen und -eigentiimern (im Fol-
genden Anliegerinnen und Anlieger) Ubertragen wird.

Ist das Grundstiick mit einem Erbbaurecht belastet, so tritt im Rahmen dieser Satzung
an die Stelle der Eigentimerin oder des Eigentimers die oder der Erbbauberechtigte.

(2) Die Reinigung umfasst die StraBBenreinigung und die Winterwartung der Fahrbahnen
und der Gehwege. Die StraBenreinigung beinhaltet die Entfernung aller Verunreini-
gungen von der StraBe, die die Hygiene oder das Stadtbild nicht unerheblich beein-
trachtigen oder eine Gefahrdung des Verkehrs darstellen kénnen.

Die Reinigungspflicht der Stadt beinhaltet als Winterwartung insbesondere das
Schneerdumen sowie das Bestreuen an den gefdhrlichen Stellen der verkehrswichti-
gen StraBBen bei Schnee- und Eisglatte.

Art und Umfang der Reinigungspflichten ergeben sich aus den §§ 3 bis 5 dieser Sat-
zung.

§2
Begriffsbestimmungen

(1) Offentliche StraBen sind alle dem &ffentlichen Verkehr gewidmeten StraBen, Wege
und Platze.

(2) Fahrbahnen sind die dem Fahrverkehr dienenden Teile offentlicher StraBen. Zur Fahr-
bahn gehoren insbesondere auch die Trennstreifen, befestigten Seitenstreifen, die
Bankette, die Bushaltestellenbuchten sowie die Radwege.

(3) Gehwege sind alle Teile 6ffentlicher StraBen, deren Benutzung durch FuBgéangerinnen
und FuBganger vorgesehen oder geboten ist.
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Als Gehwege im Sinne dieser Satzung gelten alle
- selbststandigen Gehwege,

- gemeinsame Geh- und Radwege
(Zeichen 240 der StraBenverkehrs-Ordnung — StVO),

- erkennbar abgesetzt, fiir die Benutzung durch FuBgdngerinnen und FuBBgénger
vorgesehenen StraBenteile

sowie

- Gehbahnen, deren Benutzung durch FuBgangerinnen und FuBganger vorgese-
hen oder geboten ist, insbesondere in verkehrsberuhigten und FuBganger-
Bereichen (Zeichen 325/326 und 242/243 StVO), wenn sie mindestens 1 Meter
breit sind — gemessen ab dem begehbarem StraBenrand bei allen StraBen und
StraBenteilen.

Gefahrlich sind Stellen &ffentlicher StraBBen, an denen unvermutete Gefahren auftreten
kdnnen, die selbst bei einer der Jahreszeit und den Witterungsbedingungen ange-
passten Fahr- oder Gehweise nicht mehr zu beherrschen sind.

§3
Ubertragung der Reinigungspflicht

Die Reinigung der Gehwege wird — mit Ausnahme der FuBgangergeschaftsstraen —
auf die Anliegerinnen und Anlieger der an die Gehwege angrenzenden und durch sie
erschlossenen Grundstuicke tbertragen.

Die Reinigung der Fahrbahnen laut StraBenverzeichnis wird auf die Anliegerinnen und
Anlieger der an die Fahrbahnen angrenzenden und durch die Fahrbahnen erschlosse-
nen Grundstulcke Ubertragen.

Das StraBenverzeichnis ist Bestandteil dieser Satzung.

Reinigungspflichtige kdnnen bei der Stadt schriftlich beantragen, dass Dritte die Rei-
nigungspflicht Gbernehmen. Dem Antrag sind die schriftliche Erklarung des Dritten
fur die Ubernahme der Reinigungsverpflichtung und der Nachweis einer ausreichen-
de Haftpflichtversicherung beizufligen. Die Stadt entscheidet Uber den Antrag und
kann eine erteile Zustimmung jederzeit widerrufen. Sobald die Haftpflichtversiche-
rung beendet wird, entféllt die erteilte Zustimmung sofort.

Die nach anderen Rechtsvorschriften bestehende Verpflichtung der Verursacherinnen
und Verursacher, auBergewohnliche Verunreinigungen oder Abfall unverziglich zu
beseitigen, befreit die Reinigungspflichtigen nicht von ihrer Reinigungspflicht.

§4
Umfang der tGibertragenen StraBenreinigungspflicht

Selbststandige Gehwege sind bis zur Gehwegmitte, Gbrige Gehwege in ihrer gesam-
ten Breite zu reinigen. Ist auf einer Gehwegseite nur eine reinigungspflichtige Anlie-
gerin oder ein reinigungspflichtiger Anlieger vorhanden, erstreckt sich die Reini-
gungspflicht bei selbststandigen Gehwegen auf die gesamte Gehwegflache.

Die Gehwegreinigung umfasst auch die Beseitigung von Unkraut und sonstigen Ver-
unreinigungen — unabhangig davon, wer die Verunreinigung verursacht hat.
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Die Fahrbahnreinigungspflicht erstreckt sich jeweils bis zur StraBenmitte.

Ist nur auf einer StraBenseite eine reinigungspflichtige Anliegerin oder ein reini-
gungspflichtiger Anlieger vorhanden, erstreckt sich die Reinigungspflicht auf die ge-
samte StraBenflache.

Die Reinigung ist von den Reinigungspflichtigen nach Bedarf, mindestens jedoch
einmal wochentlich werktags bis spatestens samstags, durchzufiihren.

AuBergewdhnliche Verunreinigungen, unabhdngig davon, wer sie verursacht hat, sind
unverziglich zu beseitigen.

Belastigende Staubentwicklung ist zu vermeiden. Kehricht und sonstiger Unrat sind
nach Beendigung der Sauberung unverzliglich zu entfernen. Sie dirfen insbesondere
nicht auf Fahrbahnen einschlieBlich Gossen und Kanaleinldufen sowie auf Grinstrei-
fen und unter Baumen und Blschen abgelagert werden. Laub ist unverztiglich zu be-
seitigen, wenn es eine Gefahrdung des Verkehrs darstellt.

§5
Umfang der Ubertragenen Winterwartungspflicht

Die Gehwege sind in einer Breite von mindestens 1 Meter vom Schnee freizuhalten.
Auf Gehwegen ist bei Eis- und Schneeglatte zu streuen, wobei die Verwendung von
Salz oder sonstigen auftauenden Stoffen grundsatzlich verboten ist.

Ihre Verwendung ist nur erlaubt

a) in besonderen klimatischen Ausnahmefallen in denen durch Einsatz von ab-
stumpfenden Mitteln keine hinreichende Streuwirkung zu erzielen ist (zum Bei-
spiel Eisregen),

b) an gefahrlichen Stellen an Gehwegen, wie zum Beispiel Treppen, Rampen, Bru-
ckenaufgangen oder Briickenabgangen, starken Gefallestrecken oder Steigungs-
strecken und ahnlichen Gehwegabschnitten.

An Haltestellen fur 6ffentliche Verkehrsmittel oder fir Schulbusse mussen die Geh-
wege so von Schnee freigehalten und bei Glatte bestreut werden, dass ein gefahrlo-
ses Ein- und Aussteigen sowie ein gefahrloser Zu- und Abgang zu den Haltestellen-
einrichtungen gewahrleistet ist.

Ist die Winterwartung der Fahrbahn auf die Anliegerinnen oder Anlieger Ubertragen,
so sind bei Eis- und Schneeglatte

- gekennzeichnete FuBgangeriberwege,
- Querungshilfen Uber die Fahrbahn und

- Ubergangen fiir FuBgingerinnen und FuBgénger in Fortsetzung der Gehwege
an StraBenkreuzungen oder -einmiindungen

jeweils bis zur Mitte der Fahrbahn zu bestreuen, wobei abstumpfende Mittel vorran-
gig vor auftauenden Mitteln einzusetzen sind.

§ 4 Absatz 1 und 2 der Satzung gilt entsprechend.
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In der Zeit von 07:00 bis 20:00 Uhr gefallener Schnee und entstandene Glatte sind
unverziglich nach Beendigung des Schneefalls beziehungsweise nach dem Entstehen
der Glatte zu beseitigen.

Nach 20:00 Uhr gefallener Schnee und entstandene Glatte sind werktags bis
07:00 Uhr, sonn- und feiertags bis 09:00 Uhr des folgenden Tages zu beseitigen.

Der Schnee ist auf dem an die Fahrbahn grenzenden Teil des Gehweges oder notfalls
auf dem Fahrbahnrand so zu lagern, dass FuBgangerinnen und FuBgadnger und der
Fahrverkehr hierdurch nicht mehr als unvermeidbar gefahrdet oder behindert werden.

Baumscheiben und begriinte Flachen dirfen nicht mit Salz oder sonstigen auftauen-
den Materialien bestreut, salzhaltiger oder sonstige auftauende Mittel enthaltender
Schnee darf auf ihnen nicht gelagert werden.

Die Einlaufe in Entwasserungsanlagen und die Hydranten sind von Eis und Schnee
freizuhalten. Eis und Schnee von Grundsticken durfen nicht auf die StraBe geraumt
werden.

§6
Benutzungsgebiihren

Die Stadt erhebt fir die von ihr durchgefiihrte Reinigung der 6ffentlichen StraBen
Benutzungsgebiihren nach § 6 Absatz2 Kommunalabgabengesetz fir das Land
Nordrhein-Westfalen in Verbindung mit § 3 Absatz 1 Gesetz Uber die Reinigung 6f-
fentlicher StraBen fur das Land Nordrhein-Westfalen.

Den Kostenanteil, der auf das allgemeine 6ffentliche Interesse an der StraBenreini-
gung sowie auf die Reinigung der Straen oder StraBenteile entfallt, fir die eine Ge-
buhrenpflicht nicht besteht, tragt die Stadt.

§7
Gebiuhrenmafstab und Geblihrensatz

MaBstab fiir die Benutzungsgebiihr sind die Seiten eines Grundstiicks entlang der
gereinigten StraBe, durch die das Grundstlck erschlossen ist (Frontlangen nach Be-
rechnungsmetern), die StraBenart nach Absatz 5 sowie die Haufigkeit und der Um-
fang der Reinigung nach dem anliegenden Stral3enverzeichnis.

Als Frontlangen sind die Seiten zu bericksichtigen, die mit der StraBengrenze gleich
verlaufen (angrenzende Fronten) und die ihr zugewandt sind (zugewandte Fronten).

Zugewandte Fronten sind die Seiten und Abschnitte der Grundstiicksbegrenzungsli-
nie, die in gleichem Abstand oder in einem Winkel von weniger als 45 Grad zur Stra-
Bengrenze verlaufen.

Grenzt eine Seite nur teilweise an die StralBe oder ist sie ihr nur teilweise zugewandt,
werden die Frontlangen zugrunde gelegt, die sich bei gedachten Verlangerungen der
StraBBe in gerader Linie ergeben wiirden.

Keine zugewandten Seiten sind die hinter angrenzenden und zugewandten Fronten
liegenden Seiten.

Danach zu berlcksichtigende angrenzende und zugewandte Fronten sind zu addie-
ren.
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Wird ein Grundstiick nur durch den Wendehammer einer Stra3e erschlossen, sind der
Frontmeterberechnung die Grundstilicksseiten zugrunde zu legen, die parallel oder in
einem Winkel von weniger als 45 Grad zu einer gedachten geradlinigen Verlangerung
der StraBe verlaufen.

Bei der Feststellung der Grundstiicksseiten werden Bruchteile eines Meters bis zu
0,50 Meter einschlieBlich abgerundet und tber 0,50 Meter aufgerundet.

Bei einer einmaligen wochentlichen Reinigung betragen die Benutzungsgebuhren
jahrlich je Meter Grundstlicksseite (Absatz 1 bis 3) fir:

a) FuBgangergeschaftSStraBen........ i ssssssens 1,92 Euro,
b)  StraBen des AnlIEGErVErKENIS ...t 2,03 Euro,
c)  StraBen des inNerortlichen VErkehrs ... 1,70 Euro,
d) StraBen des Uberortlichen Verkenrs ... 1,48 Euro.

Bei mehrfacher Reinigung vervielfacht sich die Gebuhr entsprechend.

Wird nur die Winterwartung von der Stadt ibernommen, betragen die Benutzungs-
gebuhren jahrlich je Meter Grundstticksseite (Absatz 1 bis 3) fur:

a) FuBgangergeschaftsstraBen........ i eeees 0,69 Euro,

b)  StraBen des Anliegerverkehrs ... 0,73 Euro,

c¢) StraBen des innerortlichen VErkehrs ...t 0,61 Euro,

d)  StraBen des Uberortliche€n VErkeNrs ...t 0,53 Euro.
§8

Gebiihrenpflichtige

Gebuhrenpflichtig sind die Eigentiimerinnen und Eigentiimer beziehungsweise die
Erbbauberechtigten des jeweiligen erschlossenen Grundstiicks. Mehrere Gebihren-
pflichtige sind Gesamtschuldner.

Im Fall eines Eigentumswechsels sind die neuen Eigentiimerinnen und Eigentiimer
vom Beginn des auf den Wechsel folgenden Monats gebuhrenpflichtig.

Die Gebuhrenpflichtigen haben alle fiir die Errechnung der Gebulhren erforderlichen
Auskiinfte zu erteilen und zu dulden, dass Beauftragte der Stadt nach Vorankindi-
gung das Grundstiick betreten, um die Bemessungsgrundlagen festzusetzen oder zu
Uberprifen.

§9
Entstehung, Anderung und Félligkeit der Gebiihr

Die Gebuhrenpflicht entsteht mit dem 1. des Monats, der auf den Beginn der regel-
maBigen Reinigung der StraBe folgt. Sie erlischt mit dem Ende des Monats, mit dem
die regelmaBige Reinigung eingestellt wird.

Andern sich die Grundlagen fir die Berechnung der Geblihr, so mindert oder erhéht
sich die Benutzungsgebiihr vom 1. des Monats an, der der Anderung folgt

Die Gebihrenpflichtigen haben Anderungen, die die Gebiihrenpflicht beeinflussen,
innerhalb eines Monats der Stadt anzuzeigen.
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Die StraBenreinigungsgebihr wird durch Geblhrenbescheid festgesetzt, der auch
zusammen mit anderen Abgaben ergehen kann.

Die Gebuhr ist fallig:

a) zuje einem Viertel ihres Jahresbetrages am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und
15. November, wenn dieser 30,00 Euro Ubersteigt;

b)  zu je einer Halfte ihres Jahresbetrages am 15. Februar und 15. August, wenn die-
ser 30,00 Euro nicht Ubersteigt;

¢) am 15. August mit ihrem Jahresbetrag, wenn dieser 15,00 Euro nicht Ubersteigt.

Gebuhrenpflichtige kdnnen schriftlich beantragen, dass die Gebihr abweichend am
1. Juli in einem Jahresbetrag entrichtet wird.

Der Antrag muss der Stadt spatestens bis zum 30. September des vorangehenden Ka-
lenderjahres vorliegen.

Die beantragte Zahlungsweise bleibt so lange maBgebend, bis ihre Anderung bean-
tragt wird; die Anderung muss spatestens bis zum 30. September mit Wirkung fir das
folgende Jahr beantragt werden.

Ein Anspruch auf angemessene Geblihrenminderung oder -erstattung besteht nur bei
erheblichen Ausfallen oder Mangeln der Reinigung. Er ist insbesondere ausgeschlos-
sen bei:

a) Ausfall oder Einschrankung der Reinigung an Wochenfeiertagen oder infolge
parkender Fahrzeuge, StraBeneinbauten und StraBenarbeiten nur auf einem
Teilstick der Stral3e,

b)  Ausfall der Reinigung durch unvorhersehbare Betriebsstérungen, durch Witte-
rungseinflisse, durch StraBenbauarbeiten oder durch andere zwingende Griinde
fur einen Zeitraum bis zu einem zusammenhangenden Monat,

c¢)  Einschrankung der Reinigung durch Witterungseinfliisse und durch StraBenbau-
arbeiten fur einen Zeitraum bis zu 3 zusammenhangenden Monaten im Kalen-
derjahr.

Der Anspruch auf Geblihrenminderung oder -erstattung kann nur bis zum Ablauf der
Widerspruchsfrist gegen die folgende Jahresveranlagung schriftlich geltend gemacht
werden.

§10
Vorauszahlung

Gebuhrenpflichtige haben bis zur Bekanntgabe eines neuen Abgabenbescheides zu den
bisherigen Falligkeitstagen Vorauszahlungen unter Zugrundelegung der zuletzt festgestell-
ten Jahresgebuhr zu entrichten.
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§11
Ordnungswidrigkeit
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig
- seiner Reinigungspflicht nach §§ 3 bis 5 dieser Satzung nicht nachkommt oder
- gegen ein Gebot oder Verbot der §§ 3 bis 5 dieser Satzung verstoft.

(2) Fur das Verfahren gelten die Vorschriften des Gesetzes tiber Ordnungswidrigkeiten in
der jeweils gultigen Fassung.

(3) Zustandige Behorde im Sinne des § 36 Absatz 1 Nummer 1 des Gesetzes Uber Ord-
nungswidrigkeiten ist der Burgermeister der Stadt Beckum.

§12
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt zum 1. Januar 2016 in Kraft.

Gleichzeitig tritt die Satzung Uber die StraBenreinigung und die Erhebung von StraBenrei-
nigungsgebuhren vom 17. Dezember 2008 auf3er Kraft.
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StraBenbezeichnung Anzahl der
wochentli-

A = FuBgéangergeschéftsstraBe chen

B = Anliegerverkehr beziehungsweise Mischflache Reinigung

C = innerortlich
D = lberortlich

Stra-
Ben-
reini-
gung

Winter
terwar
war-
tung

1pels

1pels

(uauur)iabailjuy

Adolf-Kolping-StraB3e

Agnes-Miegel-StraBe

= |x |(uduul)iabaijuy

Ahlener StraBBe
— rechte Seite von Haus-Nr. 2 bis Haus-Nr. 130;
— linke Seite von Haus-Nr. 1 bis zur StraBe An der Wersemiihle

Ahornweg
— Mischflache

Akazienweg
— Mischflache

AlleestraBBe

Alsenstralle

Alter Hammweg
— rechte Seite von Haus-Nr. 2 bis Weidenweg
— linke Seite von Miihlenweg bis Weidenweg

Am Birkenkamp

Am Hellbach
— einschlieBlich Wendehammer

Am Himmelreich
— rechte Seite von Haus-Nr. 18 bis LonkerstralBe
—linke Seite von Haus-Nr. 15 bis LonkerstraBBe — ohne StichstralBen

— rechte und linke Seite von Haus-Nr. 10 bis Haus-Nr. 16/13 a

— StichstraBen zu den Hausern Nr.2 -10, 11a-11g,13a-13 g, 27 und 29,
35und 35 a, 36 - 41

Am Hirschgraben

Am Kollenbach
— VerbindungsstraBe Am Kollenbach bis SackstraBe
— linke Seite von Haus-Nr. 3 bis Steinbrink

— linke Seite von Haus-Nr. 31 bis 33 a
— rechte Seite von Haus-Nr. 26 bis 32
— linke Seite von Steinbrink bis Haus-Nr. 103

@]

Am Lippbach

Am Rattbach
— einschlieBlich StichstraBBe

Am Rienkolk

Amselweg

Am Siechenbach
— linke Seite von WindmuhlenstraBe bis Haus-Nr. 15

Am Sportplatz

Am Stadion

Am Stichelbach
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StraBBenbezeichnung

A = FuBgangergeschaftsstraBe
B = Anliegerverkehr beziehungsweise Mischflache

C = innerortlich
D = liberortlich

Anzahl der
wochentli-
chen

Reinigung

Stra-
Ben-
reini-
gung

Winter
terwar
war-
tung

1pels

(usuur)sabaljuy

ipeis

(usuur)sabaljuy

Am Volkspark
— einschlieBlich Briucke

Am Wiesenborn

An den Tannen

An der Christuskirche

An der Kirche

X | X | X | X

An der Wersemiihle

AnnastraBle

Annecke-StraB3e

X | X

AntoniusstralBe

Auf dem Bredenbusch

Anton-Schulte-StraBe

Auf dem Jakob

Auf dem Hollberg

Auf dem Tigge

Auf dem Volker

Auf Sonnenschein

AugustastraBe
— einschlieBlich StichstraBe

Augustin-Wibbelt-StraBe

Auf dem Kampen

Auf den Willen

BachstraB3e
— Mischflache

Bahnhofplatz ,Busbahnhof”

BahnhofstraBBe
— einschlieBlich Busbahnhof

Beethovenweg

Bergstrale

Berliner StraBBe

BismarckstraBe

Bonhoefferweg

Borggrevestral3e

— rechte und linke Seite von Hammer Stral3e bis Uhlandstral3e

BorsigstraBBe

BoschstraBBe

BrahmsstraBBe

Brede

X [ X | X | X

X | X | X | X

BredestraBBe

Bremer StraBBe

Breslauer StraBBe
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StraBBenbezeichnung

A = FuBgangergeschaftsstraBe

B = Anliegerverkehr beziehungsweise Mischflache
C = innerortlich

D = liberortlich

Anzahl der
wochentli-
chen

Reinigung

Stra-
Ben-
reini-
gung

Winter
terwar
war-
tung

1pels

ipeis

(usuur)sabaljuy

Brinkmannstra3e

= |(uauur)iabaljuy

Brokweg
— rechte Seite bis Haus-Nr. 4
— linke Seite bis Haus-Nr. 5

X

BruchstraBBe

BriickenstraBBe

X | X

BiichnerstraBBe

BussardstraBe

Butterbrede

Butterkamp

O 0 W e W W
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Carl-Zeiss-Stral3e
— rechte und linke Seite von Bahnunterfiihrung
bis Einmiindung Boschstral3e

@]
(=Y

Cheruskerstrafle

Christian-Grabbe-StraBBe

Christian-Morgenstern-Stral3e

Christine-Koch-StraBe

Clemens-August-StraBe

Daimlerring

Dalmerweg
—rechte und linke Seite von Westwall bis Stidring

N ON W W W N
R R(R R,k

StichstraBe Dalmerweg
— zu den Hausern Nr. 47 bis 63

Danziger StraBBe

DieselstrafBe

DorfstraBBe

Dornkamp

Dresdener StraBBe
— ohne StichstraBe

— StichstraBe zu den Hausern Nr. 34 bis 40 und Nr. 42 bis 48

Drosselstiege
— einschlieBlich Stichstral3en

Droste-Hulshoff-StrafBe

Deipenbrede

Dr.-Lénne-StraB3e

Dr.-Sunder-StraB3e

Eichengrund
— einschlieBlich StichstraBen

EichendorffstralBe

EinsteinstralBe
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StraBBenbezeichnung

A = FuBgangergeschaftsstraBe

B = Anliegerverkehr beziehungsweise Mischflache
C = innerortlich

D = liberortlich

Anzahl der
wochentli-
chen

Reinigung

Stra-
Ben-

reini-
gung

Winter
terwar
war-
tung

1pels

(usuur)sabaljuy

ipeis

(usuur)sabaljuy

Elisabethstral3e
— rechte und linke Seite von SudstraBe bis Paterweg

=

— rechte und linke Seite von Paterweg bis Ende

Elisabeth-Wibbelt-StraB3e

Elise-Riidiger-StraBBe

Elmhof

ElmstraBe

Elsterbergweg

Elsterkamp

X [ X | X | X [ X | X [X

Engelsgasse

Ennigerstra3e
— linke Seite von Hockmerlau bis Haus-Nr. 17

O WWwWN W W@ wWNi O
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Ennigerloher StraBe
— rechte und linke Seite von HauptstraBBe bis Harbergstral3e

EsselenstraBBe

Everkekamp

Everkeweg
—von Paterweg bis Hansaring

s =

— StichstraBe zu den Hausern Nr. 38 a bis 38 h

- von Hansaring bis Ende

Falkenberger Stral3e
— rechte und linke Seite von Oppelner StraBBe bis Neil3er Stral3e

— linke Seite von Haus-Nr. 3 bis Haus-Nr. 9

— rechte Seite von Haus-Nr. 17 bis Haus-Nr. 11

Falkenweg

Falkweg

FeldstraBBe

W WWW@W, W W@ O @@ O

RR(RR R R (RiR
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FeuerstraBe
— rechte Seite von Lippborger StraBe bis Haus-Nr. 12
— linke Seite von Lippborger Stral3e bis Haus-Nr. 9

o)
=

— alle anderen StraBenteile

FontanestraBBe

Frankensteiner StraB3e

FrankenstraBBe

Frankfurter Weg

Franz-Lehar-StraBBe

Franz-Liszt-StraBBe

Freiherr-vom-Stein-StraBBe

X | X | X | X [ X |[X

Freudenbergstra3e

Friedhofsweg

Friedrich-Frobel-StraBBe

0O 0 0| 00 00 W 0| o e W W
RRRRRRRRRRR
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StraBenbezeichnung Anzahl der

wochentli-
A = FuBgangergeschaftsstraBe chen

B = Anliegerverkehr beziehungsweise Mischflache Reinigung
C = innerortlich
D = Uberortlich

Stra-
Ben-
reini-
gung

Winter
terwar
war-
tung

ipels

(usuur)sabaljuy

ipels

(usuur)sabaljuy

Friedrich-Hegel-StraB3e

Friedrich-von-Bodelschwingh-StraBBe

Fritz-Reuter-StraBe

GartenstraBBe

X

Gerhart-Hauptmann-StraBe

GermanenstraBBe

X | X [ X [ X | X [X

Gertrud-Baumer-Strafle

GertrudenstraBBe

Gleiwitzer Weg

GoethestraB3e

Gottfried-Polysius-Stral3e

X | X | X | X

X | X [ X | X

Gottfricker Weg
— einschlieBlich StichstraBen

W W NAW @O O
R R RPRRRRRRRRRRR

GotzstraBBe

Graf-Galen-StraBe

- rechte und linke Seite von Ennigerloher Stral3e bis Holtkamp

— rechte und linke Seite von HauptstraBe bis Einmiindung gegentiber
Firma Thyssenkrupp

O

— Zufahrt zum Harbergstadion

GroBe Hoellert

Grottkauer StraBe

Gewerbepark Griner Weg

—von Haus-Nr. 11 bis Haus-Nr. 13

GrummelstraBBe

W W@ OO 0O | W
R RRiRR[(RP

Gustav-Freytag-StraBe
— von HauptstraBBe bis Adolf-Kolping-StraBe

Gustav-Moll-StraBe
- rechte und linke Seite von Haus-Nr. 17 bis Wickingstrale

— rechte und linke Seite von Hauptstral3e bis Kaiser-Wilhelm-StraBBe

Giinksberg

Gutenbergweg

P W@WNON W

Hamburger Straf3e

RR(R[(R R

X | X | X | X

Hammer StraBBe
— rechte Seite von Alleestral3e bis Sachsenstra3e
— linke Seite von AlleestraBBe bis Prozessionsweg

)
=

Handelweg

Hansaring

Hans-Bockler-StraBe

HarbergstraBe

@®OOO| W
RRRR(-

HardenbergstraB3e
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StraBBenbezeichnung Anzahl der |Stra- |Winter
wochentli- |Ben- |terwar

A = FuBgangergeschaftsstraBe chen reini- | war-

B = Anlleger\-/erkehr beziehungsweise Mischflache Reinigung %L:ng tung

C = innerortlich g 58 3

D = iiberortlich 3 &é & &é
® >
= =

HauptstraBe b1l « y

- rechte und linke Seite von Bahnhofstral3e bis Haus-Nr. 195/180

Heddigermarkstra3e

— rechte Seite von Lippweg bis Haus-Nr. 80 D1 x X

— linke Seite von Lippweg bis Haus-Nr. 43

Heinrich-Heine-StralBe B'1 X | X

Heinrich-Zille-StraBe B1 « | x

— ohne StichstraBe

— StichstraBe ab Haus-Nr. 101 und StichstraBe ab Haus-Nr. 69 B'1 X X

HerderstraBe B 1| x X

Heringsdorfer StraBe Bl X

Hermann-Léns-Weg B|1 X

Hertha-Konig-StraBe Bl X

Herzfelder StraBBe

— rechte Seite von Lippborger Strae bis Haus-Nr. 10 a D1 X | X

— linke Seite von Lippborger Stral3e bis Haus-Nr. 41

HockelmerstraBe

— rechte Seite von Dorfstral3e bis Haus-Nr. 8 Cll x X

— linke Seite von DorfstraBe bis Haus-Nr. 17

— rechte Seite von Haus-Nr. 10 bis Haus-Nr. 16 Ccl1 X

Hoher Weg - einschlieBlich Wendehammer B'1 X

Holtkamp B|1| x X

Holtmarweg

- rechte und linke Seite von Hammer Stral3e bis Hohe Cl1 X X

Einmindung Holtmardreisch

Hubertusstral3e

— rechte Seite von Im Werl bis Haus-Nr. 32 Cl1| x X

— linke Seite von Im Werl bis Haus-Nr. 55

— rechte Seite von Haus-Nr. 34 bis 60 cl1 X X

HihlstraBe

—von NordstraBe bis Pulort A4l x X

—von Pulort bis Nordwall Cl1l «x

IdastraBBe Bl X

Im Ensereck Bl X

Im Lehmkihlchen Bl X

Im Soestkamp Bl X | X

Im Siidfelde clil « y

— ohne StichstraBBe

— StichstraBe zu den Hausern Nr. 36 bis 46 Bl X X
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StraBenbezeichnung Anzahl der

wochentli-
A = FuBgangergeschaftsstraBe chen

B = Anliegerverkehr beziehungsweise Mischflache
C = innerortlich
D = Uberortlich

Reinigung

Stra-
Ben-
reini-
gung

Winter
terwar
war-
tung

1pels

(usuur)sabaljuy

ipeis

(usuur)sabaljuy

Im Vinkendahl

— rechte Seite von Haus-Nr. 2 bis Haus-Nr. 28; linke Seite von Haus Nr. 1 A
bis Haus-Nr. 35

— rechte Seite von Haus-Nr. 28 A bis Haus-Nr. 44; linke Seite von
Haus-Nr. 35 sidliche Grundstlicksseite bis Haus-Nr. 39

Im Werl
— rechte und linke Seite von HubertusstraBe bis Haus-Nr. 29

— von WiesenstraBBe bis Bahn-Unterfiihrung

In der Laake

IndustriestraBBe

Ingeborg-Bachmann-StraBe

Insterburger StraBe

JahnstraBBe

Johann-StrauB-StraBBe
— rechte und linke Seite von Dresdener StralBe bis Haus-Nr. 3 und 6

W W W W™ W™ W

R RRRRRR R

— rechte und linke Seite von Dresdener StraBe von Haus-Nr. 5 und 8 bis
Ende

Joseph-Haydn-StraBe

Jupp-Rack-Weg

Kaiser-Wilhelm-StraBe
- von HauptstraBBe bis WLE-Unterfihrung

KalkstraBe

KampstraB3e

KantstraBBe

KapellenstraBBe

X | X | X | X

Katharina-Busch-StraBBe

Katharinenweg

KéastnerstraBBe

Kellerort

X [ X | X | X

KeplerstraB3e

X | X | X [ X | X

KettelerstraBBe

Kiebitzweg

Kirchplatz

X | X [ X | X

KirchstraBe
— rechte und linke Seite von Friedrich-Frobel-StraBe bis TurmstraBe

— rechte und linke Seite von Graf-Galen-StraBe bis Friedrich-Frobel-Strale

Klapperweg

KlarastraBBe

Kleine Heide
— rechte Seite bis Haus-Nr. 4

o) v o) QW o] > WO mWmwowN N O [os Bl ve]
R R RRR R (RRRPRRRRRRRRRR R [(RR| R

Kleine OstlandstraBBe
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StraBBenbezeichnung

A = FuBgangergeschaftsstraBe

B = Anliegerverkehr beziehungsweise Mischflache
C = innerortlich

D = liberortlich

Anzahl der
wochentli-
chen

Reinigung

Stra-
Ben-
reini-
gung

Winter
terwar
war-
tung

1pels

(usuur)sabaljuy

ipeis

(usuur)sabaljuy

Kleine StidstraBe

X

Kleypohlsgasse

Klostergasse

X | X

Klosterkamp

Konigsberger StraBBe

Kolberger Weg

RR Rk RE

X | X | X | X | X

Konrad-Adenauer-Ring

Kopernikusstra3e

Kornblumenweg

KreuzstraBBe

KriigerstraBBe

Kurze StraBe

LadestraBBe

Langobardenstra3e

Lavendelweg

X | X | X [ X [ X

Leipziger StraBe

Leisnerweg

W WO @I AO®O O W@ ®®E I N

RRRRRR R R RR

LennebrokstraBBe
— rechte Seite von DorfstralBe bis Haus-Nr. 24
— linke Seite von DorfstraBe bis Haus-Nr. 29

(@)
=

Lerchenweg
— Mischflache

LessingstraBe

Lilienweg

Lise-Meitner-Weg

Lindenauer StraBBe
— einschlieBlich Verbindung zur Reichenbacher Strafe

LinnenstraBe

Lippborger Stra3e

Lippweg

Lohberg

LonkerstraBe

X | X | X [ X | X

LortzingstraBBe
— Mischflache

Louise-von-Gall-StraBe

Lourenkamp

Liibecker StraBe
— mit NebenstralBe zur Lippborger StraBBe

Luise-Hensel-StraBe

Luise-von-Bornstedt-Straf3e

LupinenstraBBe

WP WW W W@ W W@ OON W W™ W
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StraBenbezeichnung Anzahl der
wochentli-

A = FuBgangergeschaftsstraBe chen
B = Anliegerverkehr beziehungsweise Mischflache
C = innerortlich
D = liberortlich

Reinigung

Stra-
Ben-
reini-
gung

Winter
terwar
war-
tung

1pels

ipeis

Maigléckchenweg

Malvenweg

x |x |(uduul)iabaljuy

= |x |(uauul)iabaljuy

MargarethenstraBBe

Maria-Kahle-StraBBe

X

x

Marie-Curie-StraB3e

MarienstraBBe

Mark I

MarkomannenstraBBe

Markt

Martin-Luther-StraBBe

Martinsring

MauerstraBBe
— rechte und linke Seite von Kaiser-Wilhelm-StraBe bis BismarckstraBBe

— rechte und linke Seite von BismarckstraBe bis Hauptstral3e

Meisenstral3e
— Mischflache

Mohnweg

Mozartstral3e

MihlenstraBe

Miihlenweg
— rechte und linke Seite von Hammer StraBe bis Weidenweg

MullerstraBBe

Miinsterkamp

Minsterweg

NeiBer StrafBe
— ohne StichstraBe

— StichstraBe zu den Hausern Nr. 23 bis 41

Neubeckumer StraBBe

NeustraBe

Nienkampe

NordbergstraBBe

X | X | X | X

Nordring

X | X | X [ X | X

NordstraBBe
— rechte und linke Seite von Markt bis Nordwall

—von Nordwall bis Neubeckumer StraBBe

Nordwall

Oberer Dalmerweg
— einschlieBlich StichstraBBen

Oberer Hermann-L6ns-Weg

WW W™ ON > OWP®®I®W W WEW® U WIm®E®m W W T ©@O> O EE D ®©®©
PR R [RIrR O RIFRFRPFRRRFR P RRFR P [RPRRP R [P R RROFRPRRRRIRRRF

Oberer Soestweg
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StraBenbezeichnung Anzahl der
wochentli-

A = FuBgangergeschaftsstraBe chen

B = Anliegerverkehr beziehungsweise Mischflache Reinigung
C = innerortlich

D = liberortlich

Stra-
Ben-
reini-
gung

Winter
terwar
war-
tung

1pels

(usuur)sabaljuy

ipeis

(usuur)sabaljuy

Obere WilhelmstraBBe
— rechte und linke Seite von Zementstral3e bis Ende

— StichstraBe zu den Hausern Nr. 118 und 120 B

Oelder StraBBe
— rechte Seite von NordstraBe bis Haus-Nr. 186 D
— linke Seite von Nordstra3e bis Haus-Nr. 199

Oppelner StraBe B

OstlandstraBBe Bl

OststraBe
— rechte und linke Seite von Stromberger StraBBe bis Clemens-August-Strale

(@]
=

— Mischflache — rechte und linke Seite von Clemens-August-Strale bis Lin-
nenstral3e

Ostwall

Ottmachauer Straf3e

PankratiusstraBBe

Pannenberg
—rechte und linke Seite von Am Lippbach bis Walkerberg

—rechte und linke Seite von Walkerberg bis Ende

Pappelweg

Parallelweg

W W@ W W WO @
R R(RR R (R RR N

Pastoratsweg
— einschlieBlich der Parkplatze

Paterweg
— rechte und linke Seite von Lippborger StraBe bis Miuhlenweg

Paul-Keller-StraBe

PeltzerstraBBe
— auBer StichstraBBe

— StichstraBe

Pfalzer Weg

Pirolweg

PoststraBBe

Potsdamer StraBBe

Propsteigasse

PrudentiastraBBe

X | X [ X | X | X

Pulort

Prozessionsweg

x

QuerstraBe

Regelkamp

Reichenbacher StraB3e

Rektor-Wilger-StraBe

W OWWOIOOWI I ONO®W®P®® W W O

Rheinische StraBBe

RRrRRRRRRRRRRRRR R R~

X X | X | X
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StraBBenbezeichnung

A = FuBgangergeschaftsstraBe

B = Anliegerverkehr beziehungsweise Mischflache
C = innerortlich

D = liberortlich

Anzahl der
wochentli-
chen

Reinigung

Stra-
Ben-
reini-
gung

Winter
terwar
war-
tung

1pels

(usuur)sabaljuy

ipeis

(usuur)sabaljuy

Richard-Wagner-StraBBe
— Mischflache

x

x

Richtersgasse

X

x

RieckstraBBe

Ringofen

RingstraBBe

X | X

Robert-Koch-StraBBe

Roggenmarkt

NW®W ™ ® WO W

RR R R RR| -

RomerstraBBe
— rechte Seite von Vorhelmer StraBe bis Haus-Nr. 18
— linke Seite von Vorhelmer StraBe bis Haus-Nr. 7

o)
=

RoncallistraBBe
— Mischflache einschlieBlich StichstraBen

Rosenbaumweg

Rosengasse

Rostocker StraBe

RuhrstraBBe

Saarlandring

SachsenstraBle

SackstraBBe

Sandkuhle

X | X | X | X

SchillerstraBBe

Schlenkhoffs Weg

Schrievers Brede

X | X

SchubertstraBBe

x

x| X

SchulstraBe

Schiuttenweg

Schwester-Blanda-Weg

Schwester-Waltraut-Weg

Siechenhausweg

X | X | X | X

X [ X | X [ X

SiemensstraBBe

Sieverdingweg

Soestweg
— ohne StichstralBe

— StichstraBe von Haus-Nr. 22 a bis Haus-Nr. 26

SonnenstraBBe
— ohne StichstraBe

— StichstraBe

Sperberstrale

Speckmannsgasse

Spiekersstra3e

Q@@ @ W @ W WO @O IAOAPI O I IO T W
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StraBBenbezeichnung Anzahl der |Stra- |Winter
wochentli- |Ben-  terwar

A = FuBgangergeschaftsstraBe chen reini- | war-

B = Anlleger\-/erkehr beziehungsweise Mischflache Reinigung ?;mg t:’ng

C = innerdrtlich g 58 3

D = iiberortlich o &é = &é
o o
2 2

Starenweg B'1 X | X

Stauverweg

— rechte Seite von Lippborger StralBe bis Haus-Nr. 26 B /1| x X

— linke Seite von Lippborger Strale bis Haus-Nr. 19

Steinacker Bl X X

Steinbrink B |1 X X

Steingasse B'1 X

SternstraBBe

— ohne Stichstrale DIl x X

— Stichstrale Bl X | X

Stettiner StraBBe Bl1l x y

— einschlieBlich der StichstraBe zu den Hausern Nr. 5 bis 9

StiftsstraBe Bl X | X

Stromberger Stra3e bl1l « y

— rechte und linke Seite von OststraBe bis Einmiindung ZementstraBe

Sudhoferweg cl1l« y

— rechte und linke Seite bis Einmindung Auf dem Tigge

Sudring C1

SudstraBe Cl1

Sudwall Bl1 « y

— rechte und linke Seite von OststraBe bis MlhlenstralBe

— von Muhlenstrale bis Ende Bl X X

Sunderkamp B|1| x

TannenbergstraB3e Bl X

Tenkhoffs Gasse Cl1 X

Theodor-Storm-StraBBe Bl X

Thomas-Mann-StraB3e Bl X

ThierstraBe Cll x X

Tiggeskamp ‘ B 1l x y

— von HauptstraBe bis Pappelweg

— vom Pappelweg bis Ende der StraBe — Mischflache B 1 X

Tilsiter StraBBe B |1 X

TimmlerstraBe B |1 X

TurmstraBBe B |1 X | X

Ukenbrink Bl X X

UhlandstraBe B /1| x X

Veilchenweg B |1 X X

Vellerner Stra3e

— rechte Seite von Spiekersstral3e bis Turmstral3e DI1| x X

— linke Seite von Spiekersstral3e bis zum Kreisverkehr

Vierweidenweg B'1 X X
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StraBBenbezeichnung Anzahl der |Stra- |Winter
wochentli- |Ben-  terwar
A = FuBgangergeschaftsstraBe chen reini- | war-
B = Anlleger\-/erkehr beziehungsweise Mischflache Reinigung ?;Jng t:’ng
C = innerortlich g 58 3
D = iiberortlich 3 &é & &é
® >
= =
ViktoriastraBBe B'1 X | X
Vinkenberg B 1 X X
Von-Hohenhausen-StraBBe B'1 X X
Von-Stauffenberg-Weg B 1
Von-Vincke-StraBBe B'1
Vorhelmer Straf3e bl1l « y
—von NordstraBe bis Haus-Nr. 326 und Ortsdurchfahrt Roland
— StichstraBe zu den Hausern Nr. 134 bis 136
— StichstraBe zu den Hausern Nr. 170 bis 172 Bl X X
— StichstraBe zu den Hausern Nr. 400 bis 404
VirchowstraB3e B'1 X X
WagenfeldstraBBe Bl X | X
Waldenburger Stra3e Bl X
Walkerberg B |1 X
Weidenweg
— ohne StichstraBe BIL| X X
— StichstraBe zu den Hausern Nr. 2 bis 16 Bl X
Wersedreisch Bl X
Werseweg
— rechte und linke Seite von Konrad-Adenauer-Ring bis Einmiindung NeiBer |C|1| x X
StraBe
- rechte und linke Seite von Hammer StraBe bis Konrad-Adenauer-Ring B 1l « y
— StichstraBe zu den Hausern Nr. 25 bis 39
Wessingweg B/ 1| x
Westfaliaweg Bl
Westfalische StraBBe c1
WeststraBe
. . . Al6| x X
— rechte und linke Seite von Markt bis Nordwall
— rechte und linke Seite von Nordwall bis AlleestraBe Ccl1
Westwall Ccl1
WickingstraBe Bl1l « y
— von Wiethagen bis Kaiser-Wilhelm-StraBe
—von Kaiser-Wilhelm-StraBe bis Ende Bl X X
Wiesenstral3e Cl1l x X
Wiethagen
— einschlieBlich StichstralBe BI1] x X
Wilhelm-Busch-StraBBe B'1 X X
Wilhelmshohe
— rechte Seite von Stromberger StraBe bis Haus-Nr. 26 B'1 X | X
— linke Seite von Stromberger StraBe bis Haus-Nr. 33/35
WilhelmstraBBe Cll x X
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StraBBenbezeichnung Anzahl der |Stra- |Winter
wochentli- |Ben- |terwar

A = FuBgangergeschaftsstraBe chen reini- | war-

B = Anlleger\-/erkehr beziehungsweise Mischflache Reinigung %L:ng tung

C = innerortlich g 58 3

D = iiberortlich 3 &é & &é
® >
= =

WindmiihlenstraBBe Cll x X

Windmiillerkamp B 1 X X

WittekindstraBe B'1

Wolliner Weg B 1

ZementstralBe A B'1 X X

ZementstraBle D1 x X

ZollernstraB3e

— rechte Seite von HubertusstraBBe bis Haus-Nr. 10 Cl1] x X

— linke Seite von Hubertusstral3e bis Borsigstral3e

Zoppoter Stral3e B/1| x

Zum Igelsbusch B'1

Zur Goldbrede Bl

Zum Wasserturm Bl

Bekanntmachungsanordnung

Die Satzung der Stadt Beckum (iber die StraBenreinigung und die Erhebung von Stra-
Benreinigungsgebiihren (StraBenreinigungs- und Gebuhrensatzung) wird gemal3 § 7 Ab-
satz 4 Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) hiermit 6ffentlich

bekannt gemacht.

Gemal § 7 Absatz 6 GO NRW kann die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkin-

dung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfah-

ren wurde nicht durchgefiihrt,

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemal 6ffentlich bekannt gemacht worden,

c)  der Birgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Gemeinde vorher geriigt und
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den

Mangel ergibt.

Beckum, den 17. Dezember 2015

gezeichnet
Dr. Karl-Uwe Strothmann
Burgermeister



	Präambel
	§ 1  Allgemeines
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